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Außßere 1’o¬
ditik ha¬

wies des
Vierzehnten

Schinken , einem Taller Backwerk , Früchten und Marmelade , Auf

sexucllem Gebiet ee kulte er eine ebenso eraße Vitalität . „ Dom

Könie war alles recht , wenn es nur einen Unterrock anhatte “ %,

schrieb Lisclotte . Sein Hofstaat umfaßhre nicht nur die Jeweilize

erklärte Mätresse , die mrafireise cm Hire , sondern auch eine Anzahl

m Cha

cine bestimmte Ranzordnung cingereiht waren , Er hat überhaupt

Äter trugen und indames du Ti roval , die chenfallb orlzicH

fast alle Frauen seiner Umgebung besessen und war der Vater einer

IL gion Tegitimer , halblezlumer und Mechimer Kinder : allıın von

der Königin , der Lavalliere und der Montespan hatte er Pu yanzen

scchzehn .

Die Politik Ludwigs des Vierzchniten hat sowohl bei sehen Zeit¬

genossen wie bei späteren Beurteilernr goßen " Tadel erfahren : sie

gilt als das Musterbeiepicl der Rücksichtslosigheit und Brutaltt

Widerrechtlichkeit und Perfisdie . Der Überndl auf Holland , der

Raub Straßburgs , die chemrei de rdumien , die die Ansprüche
Frankreichs auf deutsche Gebiete bis auf Pipin den Kleinen und

König Dagobert zurückverfolzten und unter diesem Rechttitel

zahlreiche Städte für den König einzosen , die Einäscherung Heidel¬

bergs und Mannheims : dies und noch vieles andere hat die Ent¬

rüstung der Aitwelt und Nüchweit errent , Indes : solange die

Poliuk nichts anderes sein wird als Kun SEINEN Cecner 7. 1

täuschen umd zu überlisten , und die Frechheit , seine Macht so

lange zu mißbrauchen , Dis cine noch stärkere Macht Einhalt ge¬

bietet , wird cs immer Jächerlich eier , staatemännische Hand¬

lungen vor cin juritisches oder gar cin ethisches Tribunal zu

zitieren , Wir wollen daher mit den Uniaten des Sonnenkönies nicht

allzuschr ins Gericht gehen , sondern in ihnen bloß den Ausdruck

ihrer Zeit und der allgemein menschlichen Reheit und Verblen¬

dung erblicken .

Sein politisches Programm war nicht minder eroßartix als das

Philipps des Zweiten und ist ebensoweniz erfüllt worden . Er dachte

zunächst daran , Beleicn , Holland und die Herrschaft über die

Nordsee zu gewinnen : cin ewiger Traum des französischen Volkes ,

bis in die Tage Napolcons des Dritten hinein , der uber nar einmal
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vorübergehend , unter Napoleon dem Ersten , verwirklicht worden

iz ; außerdem begehrte er Spanien mit allen seinen Depundenzen :

Westindien , Mailand , Sardinien , Neapel , der Franche Comte , wozu

noch zur Abrundung Savoyen kommen sollte , In Deutschland

wollte er den ganzen Westen an sich reißen , teik durch unmittel¬

bare FEinverleibung , teils durch Errichtung abhängiger Fürsten¬

zümer ; eeuen die Habsburger mobilisierte er die Türken , mit denen

er verbündet war : er wünschte ihnen die Eroberung Wiens und

Österreichs , um im letzten Moment als rettender Vermittler zwi¬

schen dem bedrängten Deutschland und der Pforte erscheinen zu

können und als Lohn dafür die Katserkrone zu empfangen . Dies

alles zusammen hätte das Reich Charlemagnes wiedererstehen las¬

son , den die Franzosen bekanntlich ebenso für sich reklamieren wie

die Deutschen . Aber die Zeit der Universalmonarchien war ebenso

unwicderbringlich vorbei wie die Zeit der Universalkirchen : er er¬

hielt am Schluß nur die Franche Comte , Teile des Elsaß und einige

heleische Grenzfestungen .

Der letzte Abschnitt seiner Regierung ist durch einen Ureizchn¬

jährigen Weltkrieg ausgefüllt , den Spanischen Erbfolgekrieg , in dem

fast ganz Europa Partei ergriff , Tauhwigs Hauptgesner war Kaiser

Leopok ! der Erste , ein echter Habsburger mit glanzlosum Blick

and hängender Unterlippe , in dessen Naturell Schlamperei und

Kivensinn keine schr vorteilhafte Mischung eingegangen hatten :

beide erhoben Anspruch auf den spanischen Thron , für den jeder

einen Prätendenten aus seiner Familie aufgestellt hatte . Auf der

Seite Frankreichs standen Bayern , Köln und Sayoyen , das später

zum Kaiser übertratz mit diesem waren Portugal , Preußen , Han¬

nover und vor allem Wilhelm von Oranien verbündet , der damals

in Personalunion Holland und England regierte und sein ganzes

Leben lang der eefährlichste und hartnäckigste Gegner des Sonnen¬

königs gewesen ist . Die Haupikriegsschauplätze waren Süddeutsch¬

land , die Niederlande , Italien und Spanien . In diesem Krieg war

Ludwiz von Anfang an unglücklich . An der Spitze der Gegen¬

Koalition standen die beiden hervorragendsten Fellherren des Zeit¬

alters , Marlborough und Prinz Eugen , die in fast allen Schlachten
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siegreich blieben ; außerdem war Frankreich durch den Jahrzechntw¬

langen Steuerdruck , Mißwachs und Hungersnet vollkommen er¬

schöpft . Der König entschloß sich zu Friedensverhandlungen , in

denen er sich zu den größten Zugeständnissen bereit erklärte : er

willigte in die Wiederherstellung des im Westfälischen Frieden

festgesetzten Besitzstandes , die Herausgabe der niederländischen

Grenzfestungen und die Verkihung der spanischen Krone an Karl .

den zweiten Sohn Leopolds des Ersten . Aber die Alliierten wären

beschränkt und übermütig genug , noch schärfere , unannchmbare

Bedingungen zu stellen . Hätten sie damals Frieden eschlossen , so

hätte Leopolds Sohn Karl , im Besitz der gesamten spanischen und

Österreichischen Länder und der deutschen Kaiserwürde , Habsburz

zur europäischen Weltmacht erhoben , da er kurz darauf als Karl

der Sechste die Nachfolge seines Bruders anırat , Aber gerade diese

Tatsache bewirkte einen vollkommenen Umschwung , denn eine

solche Machtfülle in der Hand cines einzigen Herrschers war auch

nicht in den Wünschen der mit Habsburg verbündeten Staaten .

Dazu kam der Fall des Whieministeriums in Eneland , der einen

politischen Frontwechsel und die Abberufung Marlboroughs zur

Folge hatte , Infolgedessen gelangte Frankreich zu einem verhälunis¬

mäßig vorteilhaften Friedensschluß , worin die spanische Herrschaft

in der Weise geteilt wurde , daß der Enkel Ludwigs des Vierzehnten

auf dem spanischen " Thron und in dem Besitz der Kolonien be¬

stätigt wurde , Karl der Sechste Belgien , Mailand , Neapel und Sar¬

dinien , Enyland das hochwichtige Gibraltar und Savoyen Sizilien

erhielt . Aber us war gleichwohl eine tiefe Niederlage des französi¬

schen Hegemoniewillens und ein unverkennbares Zeichen , daß die

Zeit Ludwigs des Großen vorüber war .

Schon während der ganzen zweiten Hälfte seiner Regierung be¬

gannen sich die übeln Wirkungen der egalisierenden Raison emp¬
findlich bemerkbar zu machen , Unter der Sonne des Einheits¬

regimes wird allmählich alles zur Jecren Wüste und dürren Einöde

verbrannt , Der Hof , und durch ihn die Welt um ihn , wird fröm¬

melnd , senil , moros und , was für französische egriffe das Unver¬

zeiblichste ist , langweilig . Der Goldglanz von Versailles wird
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stumpf , der bunte Lack springt ab : man beginnt zu beten und zu

gähnen , Selbst das Volk fängt an , zu erkennen , daß alles nur die

trügerische Schaustellung einer aufgebauschten Talmigröße ist ,

hinter der sich nichts als blinde Gier und Selbstsucht verbirgt , Als

der große König tot war , Jubelten nicht bloß scine Feinde , sondern

auch seine Untertanen , die Mauern von Paris bedeckten sich mit

Pasquillen , die Menge vorlolgte seinen Leichenzug mit Schimpf¬
reden und Steinwürfen und in den Provinzen wurden Dankgotte - ¬

dienste abgehalten . Aber schon ein Menschenalter früher mußte

Colbert unter militärischer Bedeckung beerdigt werden .

Und doch war Colbert einer der größten Organisatoren des Jahr¬

hunderts , dessen einzige Schuld vs war , daß er die Irrtümer seiner

Zeit auf grandiose Weise in die Realität übersetzt hatı Seine rast¬

lose Tätigkeit umfaßte alle Teile der Verwaltung : er reformierte

die Rechtspflege und das Steuerwesen , brachte die Handelsflotte

und die Krivgsmarine auf eine gebietende Jöhe , gründete die

Akademie der Wissenschaften und die Bauakademic , errichtete eine

7
Sternwarte und einen botanischen Garten und schuf den Coxe /

du midi , der den Atlantischen Ozean mit dem Mittelmeer vor¬

bindet , Seine bedeutendste Leistung aber war das von ihm ge¬

em , das unter dem Namen MerkantilismusStschaffene Wirtschaftssz
das ganze Zeitalter beherrschte und dessen Prinzipien so sehr sein

geistiges Eigentum waren , daß ınan es oft schlechthin als Colbertis¬

mus bezeichnet hat , Der Merkantilismus geht von dem Grundsatz

aus , daß der Reichtum eines Landes in seinem Vorrat an Edel¬

Metall bestehe und man daher bestrebt sein müsse , so viel wie möz¬

lich davon hereinzubekommen und so wenig wie möglich davon

abzugeben : dies ist die Theorie von der aktiven Handelsbilanz .

Rohstoffe sollen tunlichst im Lande bleiben , weil sie ein Kapital

darstellen , Industrieprodukte dagegen tunlichst exportiert werden ,

weil man an ihnen verdient , das Eindringen fremder Industric¬

erzeugnisse aber soll verhindert oder doch möglichst erschwert

werden : also hohe Ausfuhrzölle auf Rohmaterialien , hohe Einfuhr¬

Zölle auf Fertigfabrikate , In der Verfolgung dieser Prinzipien wur¬

den die Kolonien zu bloßen Konsumenten herabgedrückt , man ver¬
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